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von Leiden, ein Holländer und Schneider seiner
Profeßion. Derselbe fand sich heimlich bei) etli¬
chen Predigern ein, und fragte von ihnen: Ob die
Rinder-Tauffe auch recht sty? Diese be¬
haupteten solche aus der heiligen Schrifft. Joh.
von Leiden war mit ihrem Beweis nicht zufrie¬
den, schlich wohl dreyviertel Jahr heimlich in der
Stadt herum, verachtete die Tauffe, urid regte sei¬
nen stinckenden Wiedertauff.

Der obgedachte Balth Rotmann eyferte wi¬
der die Anabaptisten öffentlich , und warnete vor
ihrer Schwermercy. Es trug sich aber zu, daß
er bey 8. Lamperti Kirche einen Collegen bekam, mit
Nahmen Hermannus Straps4a, von Mörse, der
ein Wiedertauffer war. Selbiger verwarff die
Kinder-Tauffe in öffentlicher Predigt vor dem Vol-
cke, und nenncte sie einen Greuel. Das war nach
Johann von Leiden heimlicher Verführung, der
andere und öffentliche Grad zu der wiedermufferi-
schen Ketzerey. Strapsda verführte auch zu solchem
Jrrthum seinenCollegen Rotmannen; ein anderer
Evangelischer Prediger, von obigen 6. erwehnten,
%,tmvid)Roiliuf, trat ebenfalls aufderWiederlauf-
fer Seite. Darüber entstünde ein Lerm in der
Stadt, und die wiedertaufferischen Lehrer wurden
zum Thor hinaus gewiesen, kamen aber so fort, un¬
verschämter Weise, zum andern Tbor wieder hin¬
ein, und wolten hernach nicht von der Stelle weichen,
sondern hielten sich heimlich bey ihrem Anhänge auf.
Dieser war allbereit so starck, daß man die wieder-
räufferischen Prediger mit Gewalt nicht angreiffen
durffte.
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